
Heb e sys teme 
mIt  eG - KO NFO R mItÄt s eR KL Ä R UN G

m a d e  F O R  b U I L d I N G
b u i l t  f o r  l i v i n g



Version: Hebesysteme mit EG-Konformitätserklärung, 04/2024

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: © KLH Massivholz GmbH

Der Inhalt dieser Broschüre ist geistiges Eigentum des Unternehmens und urheberrechtlich geschützt.
Die Angaben sind lediglich als Empfehlungen und Vorschläge zu verstehen, eine Haftung seitens des 
Herausgebers wird nicht übernommen. Jede Art der Vervielfältigung ist strengstens untersagt und nur 
mit schriftlicher Zustimmung des Herausgebers möglich.

KLH® sowie das KLH®-Logo sind international registrierte Schutzrechte der KLH Massivholz GmbH.
Die Tatsache, dass ein Zeichen in dieser Liste nicht enthalten ist und/oder in einem Text nicht als 
Marke (Warenzeichen) gekennzeichnet ist, kann nicht so ausgelegt werden, dass dieses Zeichen keine
eingetragene Marke (Warenzeichen) ist und/oder dass dieses Zeichen ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung der KLH Massivholz GmbH verwendet werden könnte.

Aus rein redaktionellen Gründen (im Sinne des einfachen Verständnisses und der besseren Lesbarkeit) 
wird bei Personenbezeichnungen sowie personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form verwendet. 
Die Begriffe gelten für beide Geschlechter gleichermaßen.

I m P R e s s U m



01 BEISPIELE FÜR HEBESYSTEME MIT EG -KONFORMITÄTSERKL ÄRUNG 03

02 MÖGLICHE HEBESZENARIEN 04

03 TR AGL ASTTABELLE AUFDREHEN ODER STEHEND HEBEN 06

04 TR AGL ASTTABELLE LIEGEND HEBEN 08

05 TR AGL ASTTABELLE GENEIGT HEBEN 10

06 BEISPIELE FÜR BAUSEITS EINGEBAUTE HEBEMITTEL 12

06.1 Hebek lemme Power Clamp i i i ,  Model l:  D40/90 12

06.2 las taufnahmemit te l  S ihga® Pick 13

06.3 Wür th ASSY® transpor tanker- Sys tem 14

06.4 r AMPA® -Hebemi t te l  typ X 15

06.5 WASP -transpor tanker  für  Holze lemente 16

06.6 r APtor -transpor tp lat te  für  Holze lemente 17

07 WERKSEITIG EINGEBAUTE HEBEMITTEL 18

07.1 KlH® -Hebemi t te l  Sys tem „W“ („Wal l  Sys tem“) 18

07.2 KlH® -Hebemi t te l  Sys tem „fD“ („f loor  D iagonal  Sys tem“) 19

07.3 KlH® -Hebemi t te l  Sys tem „fb vlS“ („v is ib le  l i f t ing Sys tem“) 20

07.4 KlH® -Hebemi t te l  Sys tem „vlS S“ („v is ib le  l i f t ing Sys tem for  S lab E lements“)  21

07.5 KlH® -Hebemi t te l  Sys tem „fb“ („f loor  bo l t  Sys tem“) 22

07.6 KlH® -Hebemi t te l  Sys tem „vlS W“ („v is ib le  l i f t ing Sys tem for  Wal l  E lements“)  23

08 ENTL ADUNG, ZWISCHENL AGERUNG, ANHEBEN 24

09 ELEMENTMONTAGE 25

10 KLH EG -KONFORMITÄTSZERTIFIK ATE 26

I N H a Lt

0 1



0 2

Diese Broschüre soll einen Überblick über Hebesysteme geben, die sich für die Montage von KLH® - CLT etabliert haben. Die 

Grundlage für die Verwendung bilden entweder die von KLH erlangten EG-Konformitätserklärungen für werkseitig einge-

baute Hebemittel oder die Betriebsanleitungen der jeweiligen Hersteller für bauseits eingebaute Hebemittel (bitte verwenden 

Sie stets die aktuellen Unterlagen von den jeweiligen Internetseiten und informieren Sie uns über Abweichungen zu dieser 

Broschüre beispielsweise infolge von Updates). Bitte beachten Sie bei allen Systemen die länderspezifischen Sicherheitsbe-

stimmungen und achten Sie auf die vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung und Baustelleneinrichtung.

Die Art und Position des Hebemittels wird vom Kunden festgelegt und bestellt. Es ist sowohl auf die Baustellenabläufe als 

auch auf das Transportmittel der Lieferung abzustimmen, insbesondere wenn am Ankunftsort ein Aufdrehen oder Wenden 

von Elementen notwendig ist. Erforderliche Bohrungen sind in die Elementpläne einzuzeichnen und bei Bedarf nach der 

Montage bauseitig in geeigneter Weise zu verschließen oder zu füllen.

Für Elemente mit Sichtoberfläche sind Bohrungen für Hebemittel an der Sichtfläche stets zu vermeiden. Bei bauseitigem Auf-

drehen oder Wenden von Elementen sind bei Bedarf zusätzliche Hebemittel für die unterschiedlichen Lastfälle vorzusehen.

Für die Montage von Kleinteilen (Gewicht < 250 kg) empfehlen wir die bauseitige Verwendung von Hebeschrauben (beispiels-

weise Würth ASSY® Transportanker-System oder WASP-Transportanker für Holzelemente) statt Hebemitteln mit Schlaufen. 

Bei Lieferungen mit stark unterschiedlichen Elementgewichten sind verschiedene Hebemittel für leichte und schwere Ele-

mente üblicherweise von Vorteil. Gerne berät Sie unser Team bei der Wahl der geeigneten Hebemittel.

V O R w O R t

HEbE-
SYSTEME



TRANSPORTPLATTE FÜR HOLZELEMENTE

UNIVERSELL
RAPTOR kann auf 3 Arten konfiguriert werden. Dadurch ist das Produkt 
für die häufigsten Anwendungen auf der Baustelle geeignet:
• 6 Schrauben: maximale Tragfähigkeit
• 4 oder 2 Schrauben: zum Heben und den Transport von leichteren 

Platten
Die Schrauben müssen symmetrisch angeordnet sein.

VIELSEITIG
RAPTOR eignet sich für unterschiedlichste Transportanforderungen.  
Sie kann sowohl Axial- wie auch Querlasten aufnehmen. 

ZERTIFIZIERT
Die Platte ist nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG zertifiziert und für 
den Transport von über 3 Tonnen freigeben. 

ART.-NR.
ART.-NR. max. Tragkraft passende Schrauben Stk.

RAP220100 3150 kg HBS PLATE Ø10mm 1

MATERIAL
Die Metallplatte und der Hebeanker sind aus 
Stahl gefertigt. RAPTOR ist robust, langlebig 
und garantiert ein sicheres Heben. Die rote 
Schutzbeschichtung des Produkts gewährleis-
tet gute Sichtbarkeit und fördert die Sicherheit 
der Arbeiter auf der Baustelle. 

KONFIGURATIONEN
Die Platte hat 6 Löcher. Dabei sind 3 Montage-
möglichkeiten mit Schrauben HBS PLATE vor-
gesehen, deren Länge je nach Belastung und 
transportiertem Material variiert.

07-23  |  RAPTOR  |  TRANSPORT UND HEBETECHNIK

RAPTOR 2006/42/CEREUSABLE

Power Clamp

Dokumentnummer 300
Stand: 10/2023 | Version 1.0 | DE - Original-Betriebsanleitung

Betriebsanleitung
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baUseIts eINGebaUte HebemItteL

Hebeklemme Power Clamp III, Modell: D40/90 (www.pitzl-connectors.com)

Lastaufnahmemittel Sihga® Pick (www.sihga.com)

Würth ASSY® Transportanker-System (www.wuerth.de)

RAMPA®-Hebemittel Typ X (www.rampa.com)

WASP-Transportanker für Holzelemente (www.rothoblaas.de)

RAPTOR-Transportplatte für Holzelemente (www.rothoblaas.de)

weRKseItIG eINGebaUte HebemItteL

KLH®-Hebemittel System „W“ („Wall System“)

KLH®-Hebemittel System „FD“ („Floor Diagonal System“)

KLH®-Hebemittel System „FB VLS“ („Visible Lifting System“)

KLH®-Hebemittel System „VLS S“ („Visible Lifting System for Slab Elements“)

KLH®-Hebemittel System „FB“ („Floor Bolt System“)

KLH®-Hebemittel System „VLS W“ („Visible Lifting System for Wall Elements“)

1

[FR]

Manuel de service original 
Ancrage à tête sphérique Würth K-A 
1–1,3 en liaison avec des vis pour 
ancrage de transport Würth ASSY® 
3.0 Kombi et des vis Würth ASSY® 3.0 
Kombi et des vis Würth ASSY® Plus VG 
Kombi Ø 12mm 

SYSTÈME D'ANCRAGE DE TRANSPORT   
WÜRTH ASSY   
POUR LE TRANSPORT D'ÉLÉMENTS  
EN BOIS

En cas de toute contradiction, seule la formulation 
du texte en langue originale (DE) fait foi.

HEBEM I TTEL

RAMPA GmbH & Co. KG 

Auf der Heide 8 | 21514 Büchen | Tel. +49 (0) 4155 8141-601 | Fax +49 (0) 4155 8141-80 | wood@rampa.com | www.rampa.com

Geprüftes 1-Klick RAMPA®-Hebemittel

Sicherer Halt. Ideal für:

a Brettsperrholz
a Brettschichtholz
a Konstruktionsvollholz
a Furnierschichtholz

RAMPA®-Hebemittel Typ X
bestehend aus: Lastaufnahme Typ X und Muffe Typ X

l Sicheres Heben für Lasten
 bis zu 3,75 Tonnen
l 1-Klick-Verriegelungssystem
l Einfache und schnelle Verbindung
l Allrounderlösung für das Heben von 
 Wänden und Decken

l Schäkel richtet sich selbst korrekt aus
l Konstante Tragfähigkeit auch bei hoher
 Holzfeuchte
l Passende Bohrer und Stecknüsse von 
 RAMPA erhältlich

RAMPA®-Hebemittel | Typ: X

Bezeichnung Art. Nr. Außen-Ø
D (mm)

Länge
L (mm)

Schlüssel-
weite SW

Vor-
bohrung
Ø (mm)

Stahl

Muffe Typ X D25 610101 25 50 16 23

Lastaufnahme Typ X 
(passend zu 25x50 mm) 610102 16 25 - -

Muffe Typ X D33 610301 33 73 20 31

Muffe Typ X D36 610201 36 73 20 34

Lastaufnahme Typ X 
(passend zu 33x73 mm

und 36x73mm)
610202 20 50 - -
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TRANSPORTANKER FÜR HOLZELEMENTE

SCHNELL
Befestigung mit nur einer Schraube: Große Zeitersparnis dank schneller 
Montage und Demontage.

AUSGESPROCHEN PRAKTISCH
Der Anker kann zum Heben von Axial- und Querlasten verwendet werden.

ZERTIFIZIERT
Gemäß Maschinenrichtlinie 2006/42/EG.

MATERIAL
WASP ist aus hochfestem Kohlenstoffstahlguss 
gefertigt.
WASPL ist aus hochfestem Stahl geschmiedet. 
Beide Versionen sind für eine lange Lebens-
dauer mit einer weißen Elektroverzinkung be-
schichtet.

VIELSEITIG
Verschiedene Einsatzmöglichkeiten mit unter-
schiedlichen Schraubentypen für wechselnde 
Lastbedingungen und Materialien.

ARTIKELNUMMERN

ABMESSUNGEN

a d e f g m

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]

WASP 12 185 157 40 12 6

WASPL 14 205 180 54 13 8

passende Schrauben Stk.

WASP VGS Ø11 - HBS Ø10 2

WASPL VGS Ø11 - VGS Ø13 - HBS Ø12 1

02-23  |  WASP  |  TRANSPORT UND HEBETECHNIK  

WASP 2006/42/CEREUSABLEANNUAL REPORT



„aUFdReHeN“ aufdrehen, ablegen oder wenden von elementen

Die Traglast des Hebemittels ist auf das halbe Elementge-

wicht auszulegen;

eventuell sind zusätzliche Hebemittel nur für diesen Last-

fall notwendig.

anheben von stehenden elementen

1 oder 2 Hebepunkte (Abstand max. 6 m);

symmetrische Anordnung zum Elementschwerpunkt;

Kleinteile (Gewicht < 250 kg) sollten mit Hebeschrauben 

versetzt werden.

anheben von liegenden elementen

1 bis max. 4 Hebepunkte (Abstand max. 6 m);

das Elementgewicht muss in Bezug auf den Schwerpunkt 

und gleichmäßig auf alle Hebepunkte verteilt werden;

bei Elementen mit 4 Hebepunkten ist das maximale  

Elementgewicht auch von der Art des Gehänges abhängig;

Kleinteile (Gewicht < 250 kg) sollten mit Hebeschrauben 

versetzt werden.

anheben von geneigten elementen

Max. 4 Hebepunkte (Abstand max. 6 m) analog zu Anhe-

ben von liegenden Elementen; 

Kleinteile (Gewicht < 250 kg) sollten mit Hebeschrauben 

versetzt werden. 

0 2  m Ö G L I C H e  H e b e s Z e N a R I e N
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 „LIeGeNd HebeN“

 „GeNeIGt HebeN“

„steHeNd HebeN“ 
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aLLGemeINe GRUNdsÄtZe

Bei Hebevorgängen sind neben dem Elementgewicht 

auch dynamische Belastungen zu berücksichtigen. Je 

nach Art des Hubgerätes und des Gehänges sowie ab-

hängig von den Umgebungsbedingungen auf der Baustel-

le wird dieser Einfluss durch den dynamischen Beiwert 

(Schwingbeiwert ϕ) berücksichtigt.

Bei der Angabe der Traglast von Hebemitteln werden die 

Position des Hebemittels (an Seitenflächen oder Schmal-

seiten), die Lage des Elementes (senkrecht, waagrecht, 

geneigt), die Art des Gehänges und der Winkel zwischen 

dem Gehänge und der Hebemittelachse berücksichtigt. 

Bei Aufdrehen oder Wenden von Elementen und an-

schließendem Anheben ist zu prüfen, ob das gewählte 

Hebemittel für beide Hebeszenarien geeignet ist.

Die Position der Hebemittel bezieht sich immer auf den 

Schwerpunkt des Elementes, mit dem Ziel, die Gesamt-

last gleichmäßig auf die Hebemittel zu verteilen. Bei der 

Wahl von 2 oder 4 Hebepunkten je Element ergibt sich 

eine symmetrische Anordnung rund um den Schwer-

punkt.

Wenn das Elementgewicht auf 3 Hebepunkte gleichmä-

ßig verteilt werden soll, dann müssen diese den gleichen 

Abstand zum Schwerpunkt haben und einen Winkel von 

120° zueinander aufweisen – das kann eventuell bei klei-

nen oder quadratischen Elementen umgesetzt werden. 

In der Praxis ist diese Anordnung jedoch in den meisten 

Fällen nicht möglich.

Bei Elementen mit 4 Hebepunkten darf die volle Trag-

last der Hebemittel nur bei Verwendung eines statisch 

bestimmten Gehänges (mit Ausgleichswippe oder -tra-

verse) angesetzt werden; bei Verwendung eines statisch 

unbestimmten Gehänges oder bei asymmetrischer Last-

verteilung ist die Tragfähigkeit der Hebemittel gemäß der 

jeweils gültigen Betriebsanleitung zu reduzieren.

4 (16) CLT Hebemittel Leitfaden 

4er-Gehänge mit Lastausgleichsmittel: 

      
(Beispiele) 

Die Gesamtlast wird gleichmäßig auf alle 4 Anschlagpunkte 
verteilt, wenn Schwerpunkt und Anschlagpunkte symmetrisch 
gehoben werden: 

In anderen Fällen muss die Tragfähigkeit um mindestens 
25 % verringert werden.

4er-Gehänge ohne Lastausgleichsmittel:

(Beispiel) 

* Trotz symmetrischer Anordnung wird die Gesamtlast
nicht gleichmäßig auf alle 4 Anschlagpunkte verteilt. 
Deshalb muss die Tragfähigkeit um mindestens 25 % 
verringert werden.

Das kann dadurch begründet werden, weil nicht immer jede 
Kette exakt die gleiche Länge hat und weil es immer geringe 
Abweichungen bei den Abständen bzw. der Symmetrie gibt.

3er-Gehänge:

Es gibt zwei Bedingungen um die Gesamtlast gleichmäßig auf 
alle 3 Anschlagpunkte zu verteilen: 

• Alle Anschlagpunkte müssen, bezogen auf den 
Schwerpunkt, den gleichen Abstand haben. 

• Der Winkel zwischen den Anschlagpunkten muss immer 
120° betragen. 

Die Anschlagpunkte sind innerhalb einer relativ kleinen Fläche 
angeordnet. Hat man lange Platten, dann verursacht das eine 
größere Durchbiegung beim Heben. Deshalb sind 3 
Anschlagpunkte nur bei quadratischen oder kleinen Platten 
sinnvoll. 

Wandplatten werden in den meisten Fällen horizontal geliefert. Um solche Platten aufzurichten muss überprüft werden, ob die Tragfähigkeit 
des gewählten Hebemittels auch in beide Heberichtungen ausreicht.

4 (16) CLT Hebemittel Leitfaden 

4er-Gehänge mit Lastausgleichsmittel: 

      
(Beispiele) 

Die Gesamtlast wird gleichmäßig auf alle 4 Anschlagpunkte 
verteilt, wenn Schwerpunkt und Anschlagpunkte symmetrisch 
gehoben werden: 

In anderen Fällen muss die Tragfähigkeit um mindestens 
25 % verringert werden.

4er-Gehänge ohne Lastausgleichsmittel:

(Beispiel) 

* Trotz symmetrischer Anordnung wird die Gesamtlast
nicht gleichmäßig auf alle 4 Anschlagpunkte verteilt. 
Deshalb muss die Tragfähigkeit um mindestens 25 % 
verringert werden.

Das kann dadurch begründet werden, weil nicht immer jede 
Kette exakt die gleiche Länge hat und weil es immer geringe 
Abweichungen bei den Abständen bzw. der Symmetrie gibt.

3er-Gehänge:

Es gibt zwei Bedingungen um die Gesamtlast gleichmäßig auf 
alle 3 Anschlagpunkte zu verteilen: 

• Alle Anschlagpunkte müssen, bezogen auf den 
Schwerpunkt, den gleichen Abstand haben. 

• Der Winkel zwischen den Anschlagpunkten muss immer 
120° betragen. 

Die Anschlagpunkte sind innerhalb einer relativ kleinen Fläche 
angeordnet. Hat man lange Platten, dann verursacht das eine 
größere Durchbiegung beim Heben. Deshalb sind 3 
Anschlagpunkte nur bei quadratischen oder kleinen Platten 
sinnvoll. 

Wandplatten werden in den meisten Fällen horizontal geliefert. Um solche Platten aufzurichten muss überprüft werden, ob die Tragfähigkeit 
des gewählten Hebemittels auch in beide Heberichtungen ausreicht.
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statisch unbestimmtes Gehänge

  www.wuerth.de | www.pewag.at

statisch bestimmtes Gehänge mit Ausgleichswippe

  www.pewag.at | www.wuerth.de 
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eLemeNt steHeNd HebeN

Verwendung der Hebemittel

gemäß gültiger betriebsanleitung.  

Hebemittel
typ

einbau Plattenstärke
[mm]

max. element-
gewicht bei

1 Hebemittel 
[kg]

max. element-
gewicht bei

2 Hebemitteln 
[kg]

winkel des Gehänges
zur Vertikalen,
anmerkungen

Power
Clamp III
d40/90

bauseits

an der Schmalseite

≥ 80

≥ 100

≥ 160

1000
1200
1500

1300
1500
2000

für β = 7° - 60°
für alle Plat tenstärken

bei asymmetrischer 

Lastver teilung verringer t 

sich die Tragkraf t um 50 %,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

sihga®
Pick

bauseits

an der Schmalseite

≥ 90
siehe Betriebsanleitung, 

Anhebewinkel β ≥ 5° zur 

Bohrlochachse

1607
1160

für β = 30°

für β = 45°
Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

bauseits

an der Schmalseite

≥ 70

577 1154

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

würth
assy®

transportanker -
system

bauseits

ASSY 4 COMBI T

12x160/145

an der Schmalseite

≥ 120
siehe Betriebsanleitung,

möglich mit längeren

Hebeschrauben

1188
970

Schrauben geneig t zur  

Ver tikalen unter dem Winkel β

für β = 30°

für β = 45°
Last fall „Axialzug“,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

wasP -
transportanker für

Holzelemente

bauseits

VGS Ø11 x 150

an der Schmalseite

≥ 70 wird nicht empfohlen

874
714

Schrauben geneig t zur 

Ver tikalen unter dem Winkel β

342
206

Schrauben senkrecht

 zur Ober f läche

für β = 30°

für β = 45°
Last fall „geneig t“,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,2

für β = 30°

für β = 45°
Last fall „senkrecht“,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,2

β 
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eLemeNte aUFdReHeN

eLemeNt aUFdReHeN OdeR
eLemeNt steHeNd HebeN

Verwendung der Hebemittel

gemäß gültiger betriebsanleitung.  

Gehängewinkel β = 30° - 45°;

die angegebenen max. elementgewichte 

gelten für beide Lastfälle. 

Hebemittel
typ

einbau Plattenstärke
[mm]

max. element-
gewicht bei

1 Hebemittel 
[kg]

max. element-
gewicht bei

2 Hebemitteln 
[kg]

winkel des Gehänges
zur Vertikalen,
anmerkungen

Power
Clamp III
d40/90

bauseits

an der Schmalseite

≥ 80

≥ 90

≥ 100

≥ 120

≥ 160

250
380
380
380
600

600
1000
1200
1400
1800

für β = 7° - 60°
für alle Plat tenstärken

bei asymmetrischer 

Lastver teilung verringer t 

sich die Tragkraf t um 50 %,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

sihga®
Pick

bauseits

an der Schmalseite

≥ 90

≥ 120

≥ 160

siehe Betriebsanleitung,

Anhebewinkel β ≥ 5° zur 

Bohrlochachse

1040
1667
1900

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

KLH®-Hebemittel
typ

einbau Plattenstärke
[mm]

max. element-
gewicht bei

1 Hebemittel 
[kg]

max. element-
gewicht bei

2 Hebemitteln 
[kg]

w 1000 werkseitig ≥ 60 1000 2000

w 2500 werkseitig ≥ 125 2500 5000

VLs w2 / VLS W2 D auf Anfrage ≥ 75 - 90 500 / 1000 1000 / 2000

VLs w3 / VLS W3 D auf Anfrage ≥ 95 - 120 800 / 1600 1600 / 3200

VLs w4 / VLS W4 D auf Anfrage ≥ 125 - 185 800 / 1600 1600 / 3200

VLs w5 / VLS W5 D auf Anfrage ≥ 190 800 / 1600 1600 / 3200

α = 90°

α = 90°
β 

β 

β 

Für kleine Elemente wird die Verwendung von bauseits eingebauten Hebemitteln empfohlen.
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eLemeNt HORIZONtaL HebeN

Verwendung der Hebemittel

gemäß gültiger betriebsanleitung.  

Hebemittel
typ

einbau Platten-
stärke
[mm]

max. element-
gewicht bei

1 Hebemittel 
[kg]

max. element-
gewicht bei

2 Hebemitteln 
[kg]

max. element-
gewicht bei

3 Hebemitteln 
[kg]*

max. element-
gewicht bei

4 Hebemitteln 
[kg]

winkel des Gehänges
zur Vertikalen,
anmerkungen

Power
Clamp III
d40/90

bauseits ≥ 60
1500

für β = 0°

2100
1500

3150
2250

3150
2250

ohne Wippe

4200
3000

mit Wippe**

für β = 7° - 45°

für β = 45° - 60°

für β = 7° - 45°

für β = 45° - 60°
bei asymmetrischer 

Lastver teilung verringer t 

sich die Tragkraf t um 50 %,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

sihga®
Pick

bauseits ≥ 70

siehe Betriebs- 

anleitung, 

Anhebewinkel β ≥ 5° 

zur Bohrlochachse

1853
1620

2780
2430

3707
3240

nur mit Wippe**

für β = 30°

für β = 45°
Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

würth
assy®

transport-
anker -
system

bauseits

ASSY 4 COMBI T

12x120/100

senkrecht zur 

Ober f läche

≥ 120 nicht zulässig

726
538

1089
807

1452
1076

mit Wippe**

für β = 30°

für β = 45°
 Last fall „Schrägzug“,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

bauseits

ASSY 4 COMBI T

12x160/145

senkrecht zur 

Ober f läche

≥ 160 nicht zulässig

950
664

1425
996

1900
1328

mit Wippe**

für β = 30°

für β = 45°
 Last fall „Schrägzug“,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

wasP - 
transport-

anker für Holz- 
elemente

bauseits

VGS Ø11 x 100

senkrecht zur 

Ober f läche

≥ 110 wird nicht empfohlen

570
382

855
573

1140
764

mit Wippe**

für β = 30°

für β = 45°
 Last fall „senkrecht“,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,2

bauseits

VGS Ø11 x 150

senkrecht zur 

Ober f läche

≥ 160 wird nicht empfohlen

952
636

1428
954

1904
1272

mit Wippe**

für β = 30°

für β = 45°
 Last fall „senkrecht“,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,2

* )  g l e i chmäß ige  L as t ve r t e i l ung  i s t  s i che r zus te l l en

** )  s t a t i s ch  bes t immtes  Gehänge

β 

Wippe

β 

β 
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eLemeNt HORIZONtaL HebeN

Gehängewinkel β = 30° - 45°;

statisch unbestimmtes Gehänge. 

KLH®-Hebemittel
typ

einbau Plattenstärke
[mm]

max. element-
gewicht bei

1 Hebemittel 
[kg]

max. element-
gewicht bei

2 Hebemitteln 
[kg]

max. element-
gewicht bei

3 Hebemitteln 
[kg]

max. element-
gewicht bei

4 Hebemitteln 
[kg]

Fd 1000 werkseitig ≥ 60 1000 2000 2000 3000

Fd 2500 werkseitig ≥ 125 2500 5000 5000 7500

Fb10 VLs s1 werkseitig
≥ 80 - 95

≥ 100

600 
800

1200
1600

1200
1600

1800
2400

Fb10 VLs s2 werkseitig ≥ 120 900 1800 1800 2700

Fb25 VLs s3 werkseitig ≥ 140 1400 2800 2800 4200

Fb25 VLs s4 werkseitig ≥ 180 2500 5000 5000 7500

VLs s1 werkseitig*
≥ 80 - 95

≥ 100

600 
800

1200
1600

1200
1600

1800
2400

VLs s2 werkseitig* ≥ 120 900 1800 1800 2700

VLs s3 werkseitig ≥ 140 1400 2800 2800 4200

VLs s4 werkseitig ≥ 180 2500 5000 5000 7500

Fb 1000 auf Anfrage ≥ 60 1000 2000 2000 3000

Fb 2500 auf Anfrage ≥ 125 2500 5000 5000 7500

* )  be i  3 - l ag igem KLH® -  CLT muss d i e  Bo l zenachse que r  zu r  Fase r r i ch t ung de r  Deck lage  ve r l au f en

   Für kleine Elemente wird die Verwendung von bauseits eingebauten Hebemitteln empfohlen.

β 

β 

β 
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eLemeNt GeNeIGt HebeN

Verwendung der Hebemittel gemäß

gültiger betriebsanleitung.

Hebemittel 
typ

einbau Platten-
stärke
[mm]

max. element-
gewicht bei

2 Hebemitteln 
[kg]

max. element-
gewicht bei

3 Hebemitteln 
[kg]*

max. element-
gewicht bei

4 Hebemitteln 
[kg]

winkel
des Gehänges

zur bohrlochachse / 
schraubenachse,

anmerkungen

Power
Clamp III
d40/90

bauseits ≥ 60

1050 1050 1600
ohne Wippe

2100
mit Wippe**

für β = 45° - 60°

für β = 45° - 60°
bei asymmetrischer Lastver-

teilung verringer t sich die 

Tragkraf t um 50 %,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

sihga®
Pick

bauseits ≥ 70

1620 2430 3240
nur mit Wippe**

für β = 45°
für β > 45° Montage

mit Traverse,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

würth
assy®

transportanker -
system

bauseits

ASSY 4 COMBI T

12x120/100

senkrecht zur 

Ober f läche

≥ 120

538
350

807
525

1076
700

mit Wippe**

für β = 45°

für β = 60°
Last fall „Schrägzug“,

Elementneigung max. 15°,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

bauseits

ASSY 4 COMBI T

12x160/145

senkrecht zur 

Ober f läche

≥ 160

664
418

996
627

1328
836

mit Wippe**

für β = 45°

für β = 60°
Last fall „Schrägzug“,

Elementneigung max. 15°,

Schwingbeiwer t ϕ = 1,3

* )  g l e i chmäß ige  L as t ve r t e i l ung  i s t  s i che r zus te l l en

** )  s t a t i s ch  bes t immtes  Gehänge

Anmerkung: Auch bei gleicher Lastverteilung kommt es zu unterschiedlicher Beanspruchung der Hebepunkte, da die 

Gehänge nicht gleich lang sind; das maximale Elementgewicht wird durch den tieferliegenden, maßgebenden Hebepunkt 

bestimmt (mit dem größten auftretenden Winkel β). Die angegebenen Lastwerte gehen von einer gleichmäßigen Bean-

spruchung der Hebepunkte aus.

β 

β 

β 

Wippe
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eLemeNt GeNeIGt HebeN

Gehängewinkel β = 30° - 45°;

statisch unbestimmtes Gehänge. 

β 

β 

β 

KLH®-Hebemittel 
typ

einbau Plattenstärke
[mm]

max. element-
gewicht bei

2 Hebemitteln 
[kg]

max. element-
gewicht bei

3 Hebemitteln 
[kg]

max. element-
gewicht bei

4 Hebemitteln 
[kg]

Fd 1000 werkseitig ≥ 60 2000 2000 3000

Fd 2500 werkseitig ≥ 125 5000 5000 7500

Fb10 VLs s1 werkseitig
≥ 80 - 95

≥ 100

840
1120

840
1120

1260
1680

Fb10 VLs s2 werkseitig ≥ 120 840 840 1890

Fb25 VLs s3 werkseitig ≥ 140 1120 1120 2940

Fb25 VLs s4 werkseitig ≥ 180 3500 5000 5250

VLs s1 werkseitig*
≥ 80 - 95

≥ 100

840
1120

1200
1600

1260
1680

VLs s2 werkseitig* ≥ 120 1260 1800 1890

VLs s3 werkseitig ≥ 140 1960 2800 2940

VLs s4 werkseitig ≥ 180 3500 5000 5250

Fb 1000 auf Anfrage ≥ 60 2000 2000 3000

Fb 2500 auf Anfrage ≥ 125 5000 5000 7500

Für kleine Elemente wird die Verwendung von bauseits eingebauten Hebemitteln empfohlen.

* )  be i  3 - l ag igem KLH® -  CLT muss d i e  Bo l zenachse que r  zu r  Fase r r i ch t ung de r  Deck lage  ve r l au f en
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06.1 HebeKLemme POweR CLamP III ,  mOdeLL: d40/90

Leistungsumfang KLH:

 -    Bohrungen an Seitenflächen

 -    Bohrungen an Schmalseiten entlang von Mutterplattenrändern und ab 100 mm Dicke

Die Verwendung dieses Hebesystems muss entsprechend der gültigen Betriebsanleitung für „Power Clamp 40-90-III“ 

erfolgen:

https://www.pitzl-connectors.com/produkte/produktliste/55890.1000

Für andere Modelle der Hebeklemme (z. B. Power Clamp III, Modell D25/70) gelten die jeweiligen Betriebsanleitungen 

des Herstellers.

Praxistipp: Der Bediener muss unmittelbar vor dem Heben das Bohrloch auf Zustand und Qualität überprüfen und gege-

benenfalls vor Ort neu bohren – halten Sie passende Bohrer bereit!

bohrungen an schmalseiten: 

Plattenstärke mind. 80 mm; Randabstand (Restholzstärke)  

mind. 20 mm (bzw. 200 mm).

bohrungen an seitenflächen: 

Plattenstärke mind. 100 mm bzw. 80 mm bei Verwen-

dung des Distanzringes bzw. 60 mm für durchgebohrte, 

sichtbare Bohrungen; Randabstände (Restholzbreite) 

mind. 200 mm.

Werkzeug Zubehör für Power Clamp

Distanzhalter 55895.0000
Distanzhalter aus Aluminium für PowerClamp III D40/90 zur Verringerung der Einbohrtiefe

Beschreibung Adapterring für Deckenelemente
80 mm

Zubehör
Art-Nr. Bezeichnung

55890.1000 Hebeklemme Powerclamp III
Modell: D40/90

55890.4000 Hebeklemme Powerclamp III - 4er Set
Modell: D40/90

55890.0000 Hebeklemme PowerClamp III - 2er Set
Modell: D40/90

Produktdatenblatt vom 07.03.2024

Pitzl Metallbau GmbH & Co.KG
Siemensstraße 26
D - 84051 Altheim

Telefon: +49 8703 9346-0
Telefax: +49 8703 9346-55
E-Mail: info@pitzl-connectors.com

Produktinformationen und
geltende AGBs unter
www.pitzl-connectors.com

Seite 2/2

Betriebsanleitung
Vorbereitung / Montage | 6

Power Clamp | Dok.nr. 300 | Version 1.0 19

Fertigen Sie die Bohrung an:

• Bohrungsdurchmesser Ø = 40 mm

– Toleranz:
Ø min. 40 mm
Ø max. 41 mm

• Tiefe Bohrloch: min. 93 mm

Kontrollieren Sie anschließend den korrekten
Durchmesser des Bohrloches. Dies gilt besonders,
wenn das Bohrloch mit einem anderen Bohrer (z.B.
Fingerfräser, Abbundmaschine) gebohrt wurde.

Beachten Sie die Mindestabstände des Bohrloches:

A: Mindestabstände Bohrung

B: Mindestabstände Bohrung Stirnseite

C: Mindestabstände Bohrung Platte

• Dicke Holz: min. 60 mm

• Abstand zur Kante: min. 20 mm

• Abstand zum Rand: min. 200 mm

VORSICHT! Unfallgefahr!

Bei Unterschreiten der Mindestabstände besteht
Bruchgefahr!

Nach der Bohrung das Bohrloch von Holzspänen
säubern.

mindestrandabstände:

  www.pitzl-connectors.com

  www.pitzl-connectors.com

  www.pitzl-connectors.com

Power Clamp

Dokumentnummer 300
Stand: 10/2023 | Version 1.0 | DE - Original-Betriebsanleitung

Betriebsanleitung

auszug aus der betriebsanleitung (stand Jänner 2024):

Maximale Traglast pro Power Clamp: 1500 kg;

Bohrung: Durchmesser 40 mm (max. 41 mm), 

Mindesttiefe 93 mm (bzw. 73 mm bei Verwendung des 

blauen Distanzringes gemäß gültiger Betriebsanleitung 

für „Distanzhalter für Power Clamp III D40/90 zur Ver-

ringerung der Einbohrtiefe“).



06.2 LastaUFNaHmemItteL sIHGa® PICK

Leistungsumfang KLH:

 - Bohrungen an Seitenflächen

 - Bohrungen an Schmalseiten entlang von Mutterplattenrändern und ab 100 mm Dicke

Die Verwendung dieses Hebesystems muss entsprechend der gültigen Betriebsanleitung für „Sihga® Pick“ erfolgen:

https://www.sihga.com/pick/

Für andere Modelle des Lastaufnahmemittels (z. B. Sihga® Pick Max) gelten die jeweiligen Betriebsanleitungen des 

Herstellers.

Praxistipp: Der Bediener muss unmittelbar vor dem Heben das Bohrloch auf Zustand und Qualität überprüfen und gege-

benenfalls vor Ort neu bohren – halten Sie passende Bohrer bereit!

auszug aus der betriebsanleitung (stand Jänner 2024):

Das Anheben darf nur unter einem Winkel von ≥ 5° zur 

Bohrlochachse erfolgen.

bohrung: 

Durchmesser 50 mm (max. 51 mm), Mindesttiefe 70 mm, 

Achse der Bohrung immer 90° zur Oberfläche.

bohrungen an schmalseiten: 

Plattenstärke mind. 90 mm; Randabstand (Restholzstärke)  

mind. 20 mm (bzw. 250 mm Achsmaß); Hirnholzanteil 

max. 40 mm (= max. Lamellenstärke).

bohrungen an seitenflächen: 

Plattenstärke mind. 90 mm bzw. 70 mm für durchge-

bohrte, sichtbare Bohrungen; Randachsabstände mind. 

250 mm.

0 6  b e I s P I e L e  F Ü R  b a U s e I t s  e I N G e b a U t e  H e b e m I t t e L
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  www.pitzl-connectors.com

  www.pitzl-connectors.com

  www.sihga.com

  www.sihga.com
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06.3 wÜRtH assy® tRaNsPORtaNKeR-system

Leistungsumfang KLH:

 - Mitlieferung Würth ASSY® 4 COMBI T Transportankerschraube 12x120/100 oder 12x160/145

 -  Mitlieferung Würth ASSY® Transportanker 1,3 t

Die Verwendung dieses Hebesystems muss entsprechend der gültigen Betriebsanleitung für „Würth ASSY® Trans-

portanker-System“ erfolgen:

https://www.wuerth.de/web/de/assy/zulassungen_1/zulassungen_1.php

Bei Bedarf sind bauseits passgenaue Fräsungen herzustellen bzw. Querzugverstärkungen bei Verwendung der Hebe-

schrauben an Schmalseiten einzubauen.

Die Hebeschrauben dürfen aus Sicherheitsgründen nur einmal verwendet werden.

auszug aus der betriebsanleitung (stand Jänner 2024):

Würth Kugelkopfanker der Lastgruppe 1 – 1,3 t dürfen in 

Kombination mit folgenden Schrauben verwendet wer-

den:

 •    Würth ASSY® 4 COMBI T Transportankerschrau-

be Ø 10 und 12 mm

 •    Würth ASSY® 4 COMBI Holzbauschraube 

Ø 12 mm

 •     Würth ASSY® PLUS VG 4 COMBI Konstruktions-

schraube Ø 12 mm

Folgende beanspruchungen der schraube sind möglich:

axialzug schrägzug schrägzug mit passgenauer Fräsung

1

[FR]

Manuel de service original 
Ancrage à tête sphérique Würth K-A 
1–1,3 en liaison avec des vis pour 
ancrage de transport Würth ASSY® 
3.0 Kombi et des vis Würth ASSY® 3.0 
Kombi et des vis Würth ASSY® Plus VG 
Kombi Ø 12mm 

SYSTÈME D'ANCRAGE DE TRANSPORT   
WÜRTH ASSY   
POUR LE TRANSPORT D'ÉLÉMENTS  
EN BOIS

En cas de toute contradiction, seule la formulation 
du texte en langue originale (DE) fait foi.

	  

Axialzug	  bei	  Anwendung	  in	  Bauteilen	  aus	  VH,	  BSH,	  LVL	  und	  BSP	  (Seitenfläche)	  

	  

	  

	  

	  

Schrägzug	  bei	  Anwendung	  in	  Bauteilen	  aus	  VH,	  BSH,	  LVL	  und	  BSP	  (Seitenfläche)	  

	  

	  

	  

	  

Schrägzug	  mit	  definierter	  Ausfräsung	  im	  Bereich	  des	  Kupplungskopfs	  bei	  Anwendung	  in	  	  
Bauteilen	  aus	  VH,	  BSH,	  LVL	  und	  BSP	  (Seitenfläche)	  

	  

  www.wuerth.de

  SWG Engineering   www.wuerth.de
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06.4 RamPa®-HebemItteL t yP X

Leistungsumfang KLH (auf anfrage):

 - Bohrungen an Seitenflächen

 - Bohrungen an Schmalseiten entlang von Mutterplattenrändern und ab 100 mm Dicke

 - Einbau der RAMPA®-Muffen in die KLH®-Elemente

Die Verwendung dieses Hebemittels muss entsprechend der gültigen Betriebsanleitung für „Geprüftes 1-Klick RAMPA®-

Hebemittel“ erfolgen:

https://www.rampa.com/eu/de/Produkte/RAMPA-Hebemittel/

auszug aus dem Produktdatenblatt (stand Jänner 2024):

RAMPA®-Hebemittel Typ X besteht aus Lastaufnahme 

Typ X und Muffe Typ X:

 •    Muffe Typ X D25x50: Bohrung Durchmesser 

23 mm, Mindestplattenstärke 60 mm

 •    Muffe Typ X D33x73: Bohrung Durchmesser 

31 mm, Mindestplattenstärke 80 mm

 •    Muffe Typ X D36x73: Bohrung Durchmesser 

34 mm, Mindestplattenstärke 120 mm

Muffen müssen rechtwinklig zur Oberfläche und oberflächenbündig eingedreht werden. Der Einbau darf an Seitenflä-

chen und Schmalseiten von Elementen erfolgen. Folgende Lastfälle können abgebildet werden:

 •    Anheben von stehenden Elementen

 •     Anheben von liegenden Elementen

 •    Aufdrehen eines liegenden Elementes und anschließendes Anheben

Für andere Typen von RAMPA®-Hebemitteln (z. B. RAMPA®-Muffen Typ SKL) gelten die jeweiligen Betriebsanleitun-

gen des Herstellers.

HEBEM I TTEL

RAMPA GmbH & Co. KG 

Auf der Heide 8 | 21514 Büchen | Tel. +49 (0) 4155 8141-601 | Fax +49 (0) 4155 8141-80 | wood@rampa.com | www.rampa.com

Geprüftes 1-Klick RAMPA®-Hebemittel

Sicherer Halt. Ideal für:

a Brettsperrholz
a Brettschichtholz
a Konstruktionsvollholz
a Furnierschichtholz

RAMPA®-Hebemittel Typ X
bestehend aus: Lastaufnahme Typ X und Muffe Typ X

l Sicheres Heben für Lasten
 bis zu 3,75 Tonnen
l 1-Klick-Verriegelungssystem
l Einfache und schnelle Verbindung
l Allrounderlösung für das Heben von 
 Wänden und Decken

l Schäkel richtet sich selbst korrekt aus
l Konstante Tragfähigkeit auch bei hoher
 Holzfeuchte
l Passende Bohrer und Stecknüsse von 
 RAMPA erhältlich

RAMPA®-Hebemittel | Typ: X

Bezeichnung Art. Nr. Außen-Ø
D (mm)

Länge
L (mm)

Schlüssel-
weite SW

Vor-
bohrung
Ø (mm)

Stahl

Muffe Typ X D25 610101 25 50 16 23

Lastaufnahme Typ X 
(passend zu 25x50 mm) 610102 16 25 - -

Muffe Typ X D33 610301 33 73 20 31

Muffe Typ X D36 610201 36 73 20 34

Lastaufnahme Typ X 
(passend zu 33x73 mm

und 36x73mm)
610202 20 50 - -

  www.wuerth.de

  www.rampa.com
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06.5 wasP-tRaNsPORtaNKeR FÜR HOLZeLemeNte

Die Verwendung dieses Hebemittels muss entsprechend der gültigen Betriebsanleitung erfolgen:

https://www.rothoblaas.de/produkte/maschinen-und-werkzeuge/transport-und-hebetechnik/wasp

mögliche montage von Hebeschrauben:

 •    senkrecht

 •    senkrecht mit Ausfräsung

 •    geneigt

An Schmalseiten dürfen Hebeschrauben nur in Innenla-

gen und nur quer zur Faser eingedreht werden.

Der Winkel β zwischen Schraubenachse und Gehänge 

darf max. 60° betragen.

Hebeschrauben dürfen aus Sicherheitsgründen nur ein-

mal benützt werden und sind nach Verwendung vollstän-

dig im Holzelement zu versenken oder herauszudrehen.

auszug aus der technischen dokumentation 

(stand Jänner 2024):

WASP ist aus hochfestem Kohlenstoffstahlguss gefertigt, 

WASPL ist aus hochfestem Stahl geschmiedet. Beide Ver-

sionen sind verzinkt.

Rtot

β
RWLL

RWLL

Rtot

β
RWLL

RWLL

LASTWERTE | ANKER MIT VGS Ø11 UND VGS Ø13

TRAGFÄHIGKEIT FÜR ANSCHLAGPUNKT

3-Schicht-BSP 5-Schicht-BSP

VERTIKALE BSP-PLATTE(*)

(*)  Beim vertikalen Transport der CLT-Platten muss die Schraube immer quer 
(senkrecht zur Faserrichtung des Holzes) eingedreht werden. Wenn die 
Schrauben nicht in die Mitte des Elements eingesetzt werden können, weil 
sie z. B. parallel zu den Fasern in einer Längsschicht verlaufen, müssen sie 
versetzt in die nächste innere Querschicht montiert werden (siehe Abbil-
dung oben „5-Schicht-BSP“).

WASP | WASP L Montagevariante

Schraube senkrecht
Senkrecht mit 

Ausfräsung
geneigt

VGS β RWLL RWLL RWLL

Ø x L [mm] [°] [kg] [kg] [kg]

Ø11 x 80 

0 241 241 241

15 140 235 233

30 76 216 209

45 45 184 170

Ø11 x 100 

0 318 318 318

15 189 306 308

30 103 272 276

45 62 219 225

Ø11 x 125 

0 413 413 413

15 249 390 399

30 137 332 357

45 82 255 292

Ø11 x 150

0 504 504 504

15 309 469 487

30 171 385 437

45 103 285 357

Ø11 x 175

0 594 594 594

15 368 545 574

30 205 434 515

45 123 311 420

Ø11 x 200

0 683 683 683

15 427 617 660

30 238 478 591

45 144 337 483

Ø11 x 225

0 770 770 770

15 486 687 744

30 272 520 667

45 164 361 544

Ø11 x 250

0 856 856 856

15 544 753 827

30 306 561 741

45 185 384 605

Ø11 x 275

0 941 941 941

15 602 820 909

30 339 600 815

45 205 406 666

WASP L Montagevariante

Schraube senkrecht
Senkrecht mit 

Ausfräsung
geneigt

VGS β RWLL RWLL RWLL

Ø x L [mm] [°] [kg] [kg] [kg]

Ø13 x 80 

0 275 275 275

15 158 267 266

30 85 241 238

45 51 200 195

Ø13 x 100 

0 364 364 364

15 213 347 352

30 115 301 315

45 69 236 257

Ø13 x 150

0 577 577 577

15 348 528 557

30 191 421 499

45 115 304 408

Ø13 x 200

0 780 780 780

15 482 692 754

30 267 521 676

45 160 358 552

Ø13 x 250

0 978 978 978

15 613 844 945

30 342 609 847

45 206 410 692

Ø13 x 300

0 1172 1172 1172

15 744 990 1132

30 417 693 1015

45 252 458 829

02-23  |  WASP  |  TRANSPORT UND HEBETECHNIK  

Rtot

β
RWLL

RWLL

RWLL

RWLL

LASTWERTE | ANKER MIT VGS Ø11 UND VGS Ø13

TRAGFÄHIGKEIT FÜR ANSCHLAGPUNKT

HORIZONTALE CLT PLATTE | STATISCH BESTIMMTES SYSTEM

WASP | WASP L Montagevariante

Schraube senkrecht
Senkrecht mit 

Ausfräsung
geneigt

VGS β RWLL RWLL RWLL

Ø x L [mm] [°] [kg] [kg] [kg]

Ø11 x 80 

0 340 340 340

15 292 331 328

30 209 304 294

45 140 257 240

Ø11 x 100 

0 464 464 464

15 398 446 448

30 285 398 401

45 191 322 328

Ø11 x 125 

0 618 618 618

15 531 588 597

30 381 509 535

45 255 397 437

Ø11 x 150

0 773 773 773

15 664 729 746

30 476 616 669

45 318 469 546

Ø11 x 175

0 927 927 927

15 797 867 895

30 571 720 803

45 382 536 655

Ø11 x 200

0 1082 1082 1082

15 921 1000 1045

30 651 812 937

45 433 594 765

Ø11 x 225

0 1236 1236 1236

15 1035 1129 1194

30 718 895 1070

45 472 641 874

Ø11 x 250

0 1300 | (1391)* 1300 | (1391)* 1300 | (1391)*

15 1150 1256 | (1257)* 1256 | (1343)*

30 784 974 1126 | (1204)*

45 510 686 919 | (983)*

Ø11 x 275

0 1300 | (1545)* 1300 | (1545)* 1300 | (1545)*

15 1256 | (1261)* 1256 | (1379)* 1256 | (1492)*

30 850 1051 1126 | (1338)*

45 549 729 919 | (1092)*

WASP L Montagevariante

Schraube senkrecht
Senkrecht mit 

Ausfräsung
geneigt

VGS β RWLL RWLL RWLL

Ø x L [mm] [°] [kg] [kg] [kg]

Ø13 x 80 

0 402 402 402

15 345 389 388

30 246 351 348

45 164 291 284

Ø13 x 100 

0 548 548 548

15 470 524 529

30 336 459 474

45 224 363 387

Ø13 x 150

0 913 913 913

15 783 853 882

30 560 708 791

45 374 529 646

Ø13 x 200

0 1278 1278 1278

15 1097 1177 1235

30 785 947 1107

45 523 687 904

Ø13 x 250

0 1600 1600 1600

15 1378 1482 1545

30 959 1144 1386

45 629 804 1131

Ø13 x 300

0 1600 1600 1600

15 1545 1545 1545

30 1113 1321 1386

45 721 905 1131

(*) Der zweite Wert bezieht sich auf das System WASPL + VGS Ø11 mm.
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TRANSPORTANKER FÜR HOLZELEMENTE

SCHNELL
Befestigung mit nur einer Schraube: Große Zeitersparnis dank schneller 
Montage und Demontage.

AUSGESPROCHEN PRAKTISCH
Der Anker kann zum Heben von Axial- und Querlasten verwendet werden.

ZERTIFIZIERT
Gemäß Maschinenrichtlinie 2006/42/EG.

MATERIAL
WASP ist aus hochfestem Kohlenstoffstahlguss 
gefertigt.
WASPL ist aus hochfestem Stahl geschmiedet. 
Beide Versionen sind für eine lange Lebens-
dauer mit einer weißen Elektroverzinkung be-
schichtet.

VIELSEITIG
Verschiedene Einsatzmöglichkeiten mit unter-
schiedlichen Schraubentypen für wechselnde 
Lastbedingungen und Materialien.

ARTIKELNUMMERN

ABMESSUNGEN

a d e f g m

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]

WASP 12 185 157 40 12 6

WASPL 14 205 180 54 13 8

passende Schrauben Stk.

WASP VGS Ø11 - HBS Ø10 2

WASPL VGS Ø11 - VGS Ø13 - HBS Ø12 1

02-23  |  WASP  |  TRANSPORT UND HEBETECHNIK  

WASP 2006/42/CEREUSABLEANNUAL REPORT

Zugelassene schrauben:

VGs
[mm]

Hbs
[mm]

wasP Ø11 Ø10

wasPL Ø11 | Ø13 Ø12

  www.rothoblaas.de
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06.6 RaPtOR-tRaNsPORtPLatte FÜR HOLZeLemeNte

Die Verwendung dieses Hebemittels muss entsprechend der gültigen Betriebsanleitung erfolgen:

https://www.rothoblaas.de/produkte/maschinen-und-werkzeuge/transport-und-hebetechnik/raptor

Der Winkel β zwischen Schraubenachse und Gehänge 

darf max. 60° betragen.

Hebeschrauben dürfen aus Sicherheitsgründen nur ein-

mal benützt werden.

Ab 100 mm Elementstärke darf die RAPTOR-Transport-

platte an Schmalseiten befestigt und zum Aufdrehen ver-

wendet werden.

auszug aus der technischen dokumentation 

(stand Jänner 2024):

Die Metallplatte mit 6 Löchern und der Hebeanker sind 

aus Stahl gefertigt. Es sind 3 Montagemöglichkeiten mit 

Schrauben HBS PLATE (HBSP Ø 10) vorgesehen, deren 

Länge je nach Belastung (Axial- oder Querlasten) und 

transportiertem Material variiert (L = 80 bis 180 mm).

 •   6 Schrauben: maximale Tragfähigkeit

 •    4 oder 2 Schrauben zum Heben von leichteren Ele-

menten

mögliche anordnung der schrauben

R’WLL

βRWLL

β

RWLL

tCLT

β > 60°

30° < β < 60°

 β < 30°
 β = 0°

0° ÷ 90°

β > 90°

β = 90°

F/2

F/2

F

TRAGFÄHIGKEIT | STEHENDE BSP-PLATTE

MAXIMALE TRAGFÄHIGKEIT PRO ANSCHLAGPUNKT

ART.-NR. Festigkeit RWLL [kg]

HBS PLATE Schrauben Anz. Schrauben β = 0° 0° < β ≤ 30° 30° < β ≤ 45° 45° < β ≤ 60°

d x L [mm]

HBSP1080 
10 x 80

2 235 185 140 90

HBSP10100 
10 x 100

2 290 225 170 110

HBSP10120 
10 x 120

2 360 275 200 130

HBSP10140 
10 x 140

2 410 305 225 145

HBSP10160 
10 x 160

2 475 345 245 155

HBSP10180 
10 x 180

2 545 380 265 165

β = Neigungswinkel des Ankers.

ANMERKUNGEN: 

• Mindeststärke der Wand: tCLT ≥ 100 mm. • Die Schrauben müssen in eine Zwischenlage und nicht in die Leimfuge  
gesetzt werden. 

LASTWERTE | HEBEN EINER PLATTE/WAND AUS BSP AUS EINER 
HORIZONTALEN POSITION

BERECHNUNG DER GESAMTBELASTBARKEIT

Wobei:

R’WLL  Gesamtbelastbarkeit des Systems.
RWLL  Referenzbelastbarkeit für einen einzelnen Anschlagpunkt (Angabe in den Tabellen). 
n  Anzahl der vollständig tragenden Anschlagpunkte.

Für das Anheben von CLT-Wänden aus einer horizontalen in eine vertikale Position gelten die in der obi-
gen Tabelle angegebenen Tragfähigkeiten (vertikales Anheben der Wand). Während der “Kipp-Phase” 
muss jedoch die feste Auflagerung der Unterseite der Wand gewährleistet sein, damit die Hälfte der 
Last auf den Boden übertragen wird.
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R’
WLL

=  R
WLL

  n  

R’WLL

βRWLL

β

RWLL

tCLT

β > 60°

30° < β < 60°

 β < 30°
 β = 0°

0° ÷ 90°

β > 90°

β = 90°

F/2

F/2

F

TRAGFÄHIGKEIT | STEHENDE BSP-PLATTE

MAXIMALE TRAGFÄHIGKEIT PRO ANSCHLAGPUNKT

ART.-NR. Festigkeit RWLL [kg]

HBS PLATE Schrauben Anz. Schrauben β = 0° 0° < β ≤ 30° 30° < β ≤ 45° 45° < β ≤ 60°

d x L [mm]

HBSP1080 
10 x 80

2 235 185 140 90

HBSP10100 
10 x 100

2 290 225 170 110

HBSP10120 
10 x 120

2 360 275 200 130

HBSP10140 
10 x 140

2 410 305 225 145

HBSP10160 
10 x 160

2 475 345 245 155

HBSP10180 
10 x 180

2 545 380 265 165

β = Neigungswinkel des Ankers.

ANMERKUNGEN: 

• Mindeststärke der Wand: tCLT ≥ 100 mm. • Die Schrauben müssen in eine Zwischenlage und nicht in die Leimfuge  
gesetzt werden. 

LASTWERTE | HEBEN EINER PLATTE/WAND AUS BSP AUS EINER 
HORIZONTALEN POSITION

BERECHNUNG DER GESAMTBELASTBARKEIT

Wobei:

R’WLL  Gesamtbelastbarkeit des Systems.
RWLL  Referenzbelastbarkeit für einen einzelnen Anschlagpunkt (Angabe in den Tabellen). 
n  Anzahl der vollständig tragenden Anschlagpunkte.

Für das Anheben von CLT-Wänden aus einer horizontalen in eine vertikale Position gelten die in der obi-
gen Tabelle angegebenen Tragfähigkeiten (vertikales Anheben der Wand). Während der “Kipp-Phase” 
muss jedoch die feste Auflagerung der Unterseite der Wand gewährleistet sein, damit die Hälfte der 
Last auf den Boden übertragen wird.
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R’
WLL

=  R
WLL

  n  

R’WLL

βRWLL

β

RWLL

tCLT

β > 60°

30° < β < 60°

 β < 30°
 β = 0°

0° ÷ 90°

β > 90°

β = 90°

F/2

F/2

F

TRAGFÄHIGKEIT | STEHENDE BSP-PLATTE

MAXIMALE TRAGFÄHIGKEIT PRO ANSCHLAGPUNKT

ART.-NR. Festigkeit RWLL [kg]

HBS PLATE Schrauben Anz. Schrauben β = 0° 0° < β ≤ 30° 30° < β ≤ 45° 45° < β ≤ 60°

d x L [mm]

HBSP1080 
10 x 80

2 235 185 140 90

HBSP10100 
10 x 100

2 290 225 170 110

HBSP10120 
10 x 120

2 360 275 200 130

HBSP10140 
10 x 140

2 410 305 225 145

HBSP10160 
10 x 160

2 475 345 245 155

HBSP10180 
10 x 180

2 545 380 265 165

β = Neigungswinkel des Ankers.

ANMERKUNGEN: 

• Mindeststärke der Wand: tCLT ≥ 100 mm. • Die Schrauben müssen in eine Zwischenlage und nicht in die Leimfuge  
gesetzt werden. 

LASTWERTE | HEBEN EINER PLATTE/WAND AUS BSP AUS EINER 
HORIZONTALEN POSITION

BERECHNUNG DER GESAMTBELASTBARKEIT

Wobei:

R’WLL  Gesamtbelastbarkeit des Systems.
RWLL  Referenzbelastbarkeit für einen einzelnen Anschlagpunkt (Angabe in den Tabellen). 
n  Anzahl der vollständig tragenden Anschlagpunkte.

Für das Anheben von CLT-Wänden aus einer horizontalen in eine vertikale Position gelten die in der obi-
gen Tabelle angegebenen Tragfähigkeiten (vertikales Anheben der Wand). Während der “Kipp-Phase” 
muss jedoch die feste Auflagerung der Unterseite der Wand gewährleistet sein, damit die Hälfte der 
Last auf den Boden übertragen wird.
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R’
WLL

=  R
WLL

  n  

R’WLL

RWLL
β

RWLL

RWLL
β

RWLL
β

β

F

lef h280-340
l
ef  

≥ 0,7    h 100%  R
WLL

  

F

lef
h

l
ef  

< 0,7    h < 100%  R
WLL

  

β
RWLL

β
RWLL

RWLL
β

TRAGFÄHIGKEIT | LIEGENDE BSP-PLATTE

EINFLUSS DES VERHÄLTNISSES ZWISCHEN LÄNGE DER SCHRAUBE UND STÄRKE DES ELEMENTS

BERECHNUNG DER GESAMTBELASTBARKEIT

MAXIMALE TRAGFÄHIGKEIT PRO ANSCHLAGPUNKT (STÄRKE BIS 180 mm)

ART.-NR. Festigkeit RWLL [kg]

Stärke BSP
HBS PLATE 
Schrauben

Anz. Schrauben β = 0° 0° < β ≤ 30° 30° < β ≤ 45° 45° < β ≤ 60°

[mm] d x L [mm]

180

HBSP1080 
10 x 80

2 270 235 195 140

4 375 350 310 245

6 470 445 405 330

HBSP10100 
10 x 100

2 395 325 250 170

4 550 490 415 305

6 690 635 555 425

HBSP10120 
10 x 120

2 525 405 300 195

4 850 700 550 375

6 1065 920 750 530

10 x 140 
HBSP10140

2 610 455 330 210

4 1140 870 640 415

6 1645 1265 940 615

HBSP10160 
10 x 160

2 720 515 365 230

4 1345 990 715 455

6 1940 1445 1050 675

HBSP10180 
10 x 180

2 830 575 400 250

4 1555 1105 785 495

6 2240 1615 1155 735

β = Neigungswinkel des Ankers.

Formulierungen nach DIN EN1995-1-1/NA.

Wobei:

R’WLL  Gesamtbelastbarkeit des Systems.
RWLL  Referenzbelastbarkeit für einen einzelnen Anschlagpunkt (Angabe in den Tabellen). 
n  Anzahl der vollständig tragenden Anschlagpunkte.
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R’
WLL

=  R
WLL

  n  

L
Ø

a

c
b

B d

s
L

NN/XX

amin

amin

F

x2 HBS P

NN/XX

x4 HBS P

NN/XX

x6 HBS P

NN/XX

> 60°

30° ÷ 60°

0 ÷ 30°

β
RWLLF

0° ÷ 60°

> 60°

β

RWLL
F

ZUGEHÖRIGE SCHRAUBEN

ABMESSUNGEN

ART.-NR. B L s Ø a b c d

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]

RAP220100 100 220 10 13 60 125 180 107

d1 ART.-NR. L b Stk. 

[mm] [mm] [mm]

10
TX 40

HBSP1080 80 60 50

HBSP10100 100 75 50

HBSP10120 120 95 50

HBSP10140 140 110 50

HBSP10160 160 130 50

HBSP10180 180 150 50

MONTAGE RAPTOR

MÖGLICHE ANORDNUNG DER SCHRAUBEN

ZULÄSSIGE BELASTUNGSRICHTUNGEN

Die Anleitung genau lesen und 
die Hinweise beachten. Bei der 
Positionierung der Platte auf dem 
zu transportierenden Holzele-
ment sind die Mindestabstände 
einzuhalten.

Länge und Anzahl der Schrauben 
hängen von der Anwendungsart 
ab. Die Schrauben in die dafür 
vorgesehenen Löcher eindrehen 
und das max. Anzugsmoment 
beachten.

Den Kranhaken anschließen und 
das Holzelement vorsichtig anhe-
ben. Auf die zulässigen Hubrich-
tungen und die entsprechenden 
maximalen Traglasten achten.

Die Schrauben nach dem Heben 
lösen und entsorgen. Die Schrau-
ben können nur für einen Trans-
portvorgang verwendet werden. 

HINWEIS: β = Neigungswinkel des Ankers (Winkel zwischen Vertikale und Kette)

TRANSPORT UND HEBETECHNIK  |  RAPTOR  |  07-23

4321

N
Mins,max = 25 Nm

TRANSPORTPLATTE FÜR HOLZELEMENTE

UNIVERSELL
RAPTOR kann auf 3 Arten konfiguriert werden. Dadurch ist das Produkt 
für die häufigsten Anwendungen auf der Baustelle geeignet:
• 6 Schrauben: maximale Tragfähigkeit
• 4 oder 2 Schrauben: zum Heben und den Transport von leichteren 

Platten
Die Schrauben müssen symmetrisch angeordnet sein.

VIELSEITIG
RAPTOR eignet sich für unterschiedlichste Transportanforderungen.  
Sie kann sowohl Axial- wie auch Querlasten aufnehmen. 

ZERTIFIZIERT
Die Platte ist nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG zertifiziert und für 
den Transport von über 3 Tonnen freigeben. 

ART.-NR.
ART.-NR. max. Tragkraft passende Schrauben Stk.

RAP220100 3150 kg HBS PLATE Ø10mm 1

MATERIAL
Die Metallplatte und der Hebeanker sind aus 
Stahl gefertigt. RAPTOR ist robust, langlebig 
und garantiert ein sicheres Heben. Die rote 
Schutzbeschichtung des Produkts gewährleis-
tet gute Sichtbarkeit und fördert die Sicherheit 
der Arbeiter auf der Baustelle. 

KONFIGURATIONEN
Die Platte hat 6 Löcher. Dabei sind 3 Montage-
möglichkeiten mit Schrauben HBS PLATE vor-
gesehen, deren Länge je nach Belastung und 
transportiertem Material variiert.

07-23  |  RAPTOR  |  TRANSPORT UND HEBETECHNIK

RAPTOR 2006/42/CEREUSABLE
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07.1 KLH®-HebemItteL system „w“ („waLL system“)

Typen: „W 1000“ und „W 2500“

Je nach Belastung hinterlassen die Schlaufen Abdrücke im Holz. Bei Bedarf können die Bohrungen bauseits mit einem  

35 mm Bohrer nachgebohrt (aufgeweitet) und mit einem Echtholzstoppel verschlossen werden.

eG-Konformitätserklärung: siehe Anhang Seite 26

beschreibung und Kennzeichen:

 •    Sichtbar eingebautes Hebemittel vorrangig für 

Wandelemente in NSI-Qualität

 •    1 oder max. 2 Schlaufen pro Element (Abstand 

max. 6 m)

Folgende Lastfälle können abgebildet werden:

 •    Anheben von stehenden Elementen

 •    Aufdrehen eines liegenden Elementes und an-

schließendes Anheben

mindestrandabstände: 

Leistungsumfang KLH:

 

 - Bohrung (1 Stück mit Durchmesser 30 mm)

 -  Einbau der Einweg-Hebeschlaufe (Typ Pewag 1000 oder Pewag 2500)

Ø30Ø30 Ø30

1
3

0

1
3

0

1
3

0

≥
8

0

≥
8

0

standard abschrägungFalzausbildung

α = 90°
β 

β 

max .  6
 m



1 9

0 7  w e R K s e I t I G  e I N G e b a U t e  H e b e m I t t e L

07.2 KLH®-HebemItteL system „Fd“ („FLOOR dIaGONaL system“)

Typen: „FD 1000“ und „FD 2500“

Je nach Belastung hinterlassen die Schlaufen Abdrücke im Holz. Bei Bedarf können die Bohrungen bauseits mit einem  

35 mm Bohrer nachgebohrt (aufgeweitet) und mit einem Echtholzstoppel verschlossen werden.

eG-Konformitätserklärung: siehe Anhang Seite 26

beschreibung und Kennzeichen:

 •    Sichtbar eingebautes Hebemittel vorrangig für 

Decken- und Dachelemente in NSI-Qualität

 •    1 bis max. 4 Schlaufen pro Element (Abstand 

max. 6 m) 

Folgende Lastfälle können abgebildet werden:

 •   Anheben von liegenden Elementen

 •    Montage von horizontalen oder geneigten Elemen-

ten

einbau der Hebeschlaufen:

Leistungsumfang KLH:

 -  Bohrungen (2 Stück mit Durchmesser 30 mm, Abstand e = 100 mm unter 45° zur Faserrichtung)

 -  Einbau der Einweg-Hebeschlaufe (Typ Pewag 1000 oder Pewag 2500)

1.   Hebesch lau f e  in  d i e  

Bohrung e inse t zen

2.   S ch lau f e  durch das  z we i t e  Loch  

zu rück f ühren

3.   Hebes i t ua t i on  mi t  

e ingebau tem Sys tem FD

β

β

max .  6
 m
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07.3 KLH®-HebemItteL system „Fb VLs“

Typen: „FB10 VLS S1“, „FB10 VLS S2“, „FB25 VLS S3“ und „FB25 VLS S4“

Kennzeichen: 

 •    Sichtbar oder verdeckt eingebautes Hebemittel 

vorrangig für Decken- und Dachelemente in Sicht-

qualität

 •    1 bis max. 4 Schlaufen pro Element (Abstand max. 

6 m)

Folgende Lastfälle können abgebildet werden: 

 •    Anheben von liegenden Elementen

 •    Montage von horizontalen oder geneigten Elementen

beschreibung:

 •    KLH entscheidet, ob das Hebemittel „FB“ oder „VLS S“ eingebaut wird

 •    In den Elementplänen wird das Hebemittel „VLS S“ grafisch dargestellt

 •    Die Elemente werden jedoch mit dem Hebemittel „FB“ oder „VLS S“ geliefert

Die Hebemittel „FB“ und „VLS S“ sind in den nachfolgenden Kapiteln beschrieben, wobei die Bezeichnung „FB10“ dem 

Hebemittel „FB 1000“ entspricht und die Bezeichnung „FB25“ dem Hebemittel „FB 2500“. Durch die Berücksichtigung 

der unterschiedlichen (standortbezogenen) Einbaumöglichkeiten bei KLH kann bei Verwendung dieses Hebesystems ein 

Kostenvorteil an den Kunden weitergegeben werden.

Bestelltes Hebemittel: Grafische Darstellung in 
Elementzeichnung als:

Werkseitig eingebautes 
Hebemittel:

„FB10 VLS S1“ VLS S1 „FB 1000“ oder „VLS S1“

„FB10 VLS S2“ VLS S2 „FB 1000“ oder „VLS S2“

„FB25 VLS S3“ VLS S3 „FB 2500“ oder „VLS S3“

„FB25 VLS S4“ VLS S4 „FB 2500“ oder „VLS S4“

Var i an te  1:  „FB VL S“ ge l i e f e r t  a l s  „FB“ Var i an te  2:  „FB VL S“ ge l i e f e r t  a l s  „VL S S“

β

β

max .  6
 m



WSI

Bo l zen Ø16 [mm]

90

225

2 1
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07.4 KLH®-HebemItteL system „VLs s“ („VIsIbLe LIFtING system FOR sLab eLemeNts“)

Typen: „VLS S1“, „VLS S2“, „VLS S3“ und „VLS S4“

Der verzinkte Stabdübel verbleibt im KLH®-Element. Bei Bedarf ist die Sacklochbohrung bauseits in geeigneter Weise zu füllen.

einbau des Hebemittels:

Leistungsumfang KLH:

 -  Sacklochbohrung (1 Stück mit Durchmesser 68 mm)

 -  Einbau der Einweg-Hebeschlaufe (Typ Pewag 600 oder Pewag 1000 oder Pewag 2500) mit Stabdübel und Verstau-

en der Schlaufe im Sackloch

eG-Konformitätserklärung: siehe Anhang Seite 27

beschreibung und Kennzeichen:

 •   Verdeckt eingebautes Hebemittel vorrangig für 

Decken- und Dachelemente in Sichtqualität

 •   1 bis max. 4 Schlaufen pro Element (Abstand max. 6 m)

Folgende Lastfälle können abgebildet werden:

 •  Anheben von liegenden Elementen

 •   Montage von horizontalen oder geneigten Elementen 

(max. 45°)

mindestrandabstände: 

1.   S ch lau f e  und Bo l zen in  
Bohrung e inse t zen

2.   Hebes i t ua t i on  mi t  e ingebau tem  
Sys tem VL S S

3 .   Tr anspo r t s i t ua t i on  mi t  e inge -
r o l l t e r  S ch lau f e  im Bohr l o ch

abschrägung

Bo l zen Ø16 [mm]

WS I

90

2
7

225

Beispiele einer zulässigen Randbearbeitung

WSI

Bo l zen Ø16 [mm]

WS I 270 90

225

3
5

0
3

5
06 8

Bo l zen Ø16 [mm]

Bo l zen Ø16 [mm]

90

225

stufenfalzFalzbrett

Darstellung der Randabstände bei System VLS S
(der in Rot markierte Bereich darf nicht bearbeitet werden)
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07.5 KLH®-HebemItteL system „Fb“ („FLOOR bOLt system“)

Typen: „FB 1000“ und „FB 2500“

Je nach Belastung hinterlassen die Schlaufen Abdrücke im Holz. Bei Bedarf können die Bohrungen bauseits mit einem  

35 mm Bohrer nachgebohrt (aufgeweitet) und mit einem Echtholzstoppel verschlossen werden.

einbau der Hebeschlaufen:

Leistungsumfang KLH (auf anfrage):

 - Bohrung (1 Stück mit Durchmesser 30 mm)

 - Einbau der Einweg-Hebeschlaufe (Typ Pewag 1000 oder Pewag 2500) mit Sicherungsbolzen (wiederverwendbar)

eG-Konformitätserklärung: siehe Anhang Seite 26

beschreibung und Kennzeichen:

 •   Sichtbar eingebautes Hebemittel vorrangig für 

Decken- und Dachelemente in Sichtqualität

 •   1 bis max. 4 Schlaufen pro Element (Abstand max. 

6 m) 

Folgende Lastfälle können abgebildet werden:

 •  Anheben von liegenden Elementen

 •   Montage von horizontalen oder geneigten Elementen

mindestrandabstände: 

Ø30
200

150

Bo l zen

Be i l age
(S i ch tobe r f l äche)

Ø30
200

150

Bo l zen

Be i l age
(S i ch tobe r f l äche)

Ø30

Mindest-
randabstand

150

150

Bo l zen

Be i l age
(S i ch tobe r f l äche)

Falzausbildungstandard abschrägung

1.  S ch lau f e  in  Bohrung e inse t zen 2.   S ch lau f ennah t  n i ch t  im Bere i ch 
des  Bo l zens  ode r  des  Hebeha -
kens  s i t u i e ren

3 .   Bo l zen mi t  de r  S i che rungsk lam -
mer  nach un ten e inse t zen und 
en t sp rechend s i t u i e ren

4 .   Hebes i t ua t i on  mi t  e ingebau tem 
Sys tem FB
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07.6 KLH®-HebemItteL system „VLs w“ („VIsIbLe LIFtING system FOR waLL eLemeNts“)

Typen: „VLS W2“, „VLS W3“, „VLS W4“ und „VLS W5“

„VLS W2 D“, „VLS W3 D“, „VLS W4 D“ und „VLS W5 D“

Der verzinkte Stabdübel verbleibt im KLH®-Element.

Leistungsumfang KLH (auf anfrage):

 -  Bohrung für Stabdübel und Schlaufe (je 1 Stück 

mit Durchmesser 25 mm)

 -  Einbau der Einweg-Hebeschlaufe (Typ Pewag 

1000 oder Pewag 2500) mit Stabdübel

eG-Konformitätserklärung: siehe Anhang Seite 28

beschreibung und Kennzeichen:

 •   Verdeckt eingebautes Hebemittel vorrangig für 

Wandelemente in Sichtqualität

 •   1 bis max. 2 Schlaufen pro Element (Abstand max. 

6 m)

Folgende Lastfälle können abgebildet werden:

 •  Anheben von stehenden Elementen

 •   Aufdrehen eines liegenden Elementes und an-

schließendes Anheben

mindestrandabstände: 

be i  paar we ise  e ingebau tem Hebemi t t e l  muss  de r  Hebe -

haken in  be ide  S ch lau f en e ingehak t  we rden

standard abschrägungFalzausbildung

Ø25
Ø25

Ø25

≥
8

0

≥
8

0 1
3

0

1
3

0

1
3

0

α = 90°
β 

β 

max .  6
 m



RICHtLINIe FÜR dIe VeRweNdUNG VON KLH®-HebemItteLN mIt eG -KONFORmItÄtsZeRtIFIKat

Hebevorgänge unter Verwendung von KLH®-Hebemitteln mit EG-Konformitätszertifikat dürfen nur mit geeignetem 

Hubgerät und geeignetem Gehänge durchgeführt werden.

Bitte beachten Sie nachfolgenden Ablauf bei Anheben, Entladung, Zwischenlagerung und Montage: 

2 4

0 8  e N t L a d U N G ,  Z w I s C H e N L a G e R U N G ,  a N H e b e N

 -  Sichtprüfung der eingebauten Einweg-Hebe-

schlaufen

 -  Einhaken in alle eingebauten Hebeschlaufen   

(Hakenöffnung nach außen)

 - Maximalabstand der Hebepunkte 6 m

 - Neigungswinkel des Gehänges β = 30° - 45°

T R A N S P O R T  L I E G E N D  →  L I E G E N D  A N H E B E N

O D E R

T R A N S P O R T  S T E H E N D  →  S T E H E N D  A N H E B E N

Die Entladung und Montage erfolgt direkt vom Trailer und 

unter Verwendung der eingebauten KLH®-Hebemittel; 

die Lage des Elementes bleibt dabei unverändert.

T R A N S P O R T  L I E G E N D  →  A U F D R E H E N  →  S T E H E N D 

A N H E B E N

Die eingebauten KLH®-Hebemittel des Typs „W“ und 

„VLS W“ sind sowohl für das Aufdrehen als auch für das 

stehende Anheben des Elementes geeignet. Beim Auf-

drehen ist ein Abrutschen der Elemente gesichert zu ver-

meiden (Zugrichtung α = 110°). Diese Variante kann bei 

liegender Lieferung von Wandelementen zur Anwendung 

kommen.

T R A N S P O R T  S T E H E N D  →  A B L E G E N  →  L I E G E N D 

A N H E B E N

Mit dem eingebauten KLH®-Hebemittel des Typs „W“ 

oder „VLS W“ wird das Element entladen und horizontal 

und gesichert abgelegt. Danach muss das Gehänge in  

die Hebemittel für das liegende Anheben (z. B. des Typs 

„VLS S“) umgehängt werden. In Ausnahmefällen sind 

mitgelieferte Schlaufen in die werkseitig vorbereiteten 

Bohrungen gemäß Einbauanleitung vor Ort einzubauen. 

Diese Variante kann bei stehender Lieferung von Decken- 

oder Dachelementen zur Anwendung kommen. 

Zug r i ch tung
α  =  110°

L adegu t s i che rung gemäß den gese t z l i chen Vo r s chr i f t en  und Bes t im -
mungen

L adegu t s i che rung gemäß den gese t z l i chen Vo r s chr i f t en  und Bes t im -
mungen

2.   Mon t age mi t  dem Mon t age -
Hebes ys tem

1.   En t l adung mi t  dem En t l ade -
Hebes ys tem

β

max .  6
 m

β
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VeRtIKaLe eLemeNtmONtaGe 
beI waNdeLemeNteN

R ich t s t ü t ze 

Ve r s chraubung

D E C K E N - / D A C H E L E M E N T  F I x I E R E N

•  Decken-/Dachelement in Einbauposition bringen – 

auf Lagesicherung achten

K R A N H A K E N  A U S H ä N G E N

•  Beachten Sie beim Betreten der Decken- bzw. Dach-

elemente die jeweils geltenden Arbeitnehmerschutz-

vorschriften und sonstigen Bestimmungen

B E I  A N W E N D U N G  D E S  S Y S T E M S  V L S 

H E B E S C H L A U F E N  D U R C H T R E N N E N

•  Tragen von Sicherheitshandschuhen und Verwendung 

eines Sicherheitsmessers laut Arbeitnehmerschutz-

verordnung

HORIZONtaLe eLemeNtmONtaGe 
beI deCKeN- UNd daCHeLemeNteN

R ich t s t ü t ze 

Ve r s chraubung

W A N D E L E M E N T  F I x I E R E N

•    Wand in Einbauposition bringen – auf Lagesicherung 

der Wand achten

K R A N H A K E N  A U S H ä N G E N

•    Beachten Sie die jeweils geltenden Arbeitnehmer-

schutzvorschriften und sonstigen Bestimmungen

E I N W E G - H E B E S C H L A U F E  E N T S O R G E N
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EG -  K O N F O R M I T Ä T S - E R K L Ä R U N G 
nach EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG    

 
 
Der Unterzeichnete:   Dipl.-Ing. Dr. techn. Erich Moschik 
 Zvilingenieur für Maschinenbau, A-9300 St. Veit/Glan 
 
bescheinigt, dass die Gesamtanlage  
1. Art: KLH Hebesysteme  
 zum Heben von Wand- und Deckenelementen  
 bestehend aus Hebeschlaufen Fabr. Pewag und Bolzen 

2. Typen: W 1000, W 2500, FD 1000, FD 2500, FB 1000, FB 2500 

3. Baujahr: 2012 / Anpassung 2021 / Anpassung 2023 

4. Anwender: KLH Massivholz GmbH, A-8842 Teufenbach-Katsch, Gewerbestraße 4  
KLH Massivholz Wiesenau GmbH, A-9400 Wolfsberg, Schwemmtratten 7 

 
folgenden Bestimmungen und Normen entspricht: 
- Bestimmungen der EG-Richtlinien: 
 2006/42/EG Maschinenrichtlinie  

- harmonisierte Normen 
 EN ISO 12100-1 Leitsätze zur Risikobeurteilung, Sicherheit von Maschinen und Anlagen  

 EN 547-3 Sicherheit von Maschinen – Körpermaße des Menschen 

 EN 614-2  Sicherheit von Maschinen – Ergonomische Gestaltungsgrundsätze, Wechselwirkung 
  zwischen der Gestaltung von Maschinen und den Arbeitsaufgaben  

 EN 818-2 Kurzgliedrige Rundstahlketten für Hebezwecke - Sicherheit – 
  Teil 2: Mitteltolerierte Rundstahlketten für Anschlagketten - Güteklasse 8 

 EN 1492-1 Textile Anschlagmittel - Sicherheit - Teil 1: Flachgewebte Hebebänder aus Chemiefasern für 
  allgemeine Verwendungszwecke 

 EN 13854 Sicherheit von Maschinen – Quetschen von Körperteilen 

 EN ISO 13857 Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefährdungsbereichen mit den oberen und 
  unteren Gliedmaßen 

 EN ISO 14120 Sicherheit von Maschinen - Gestaltung feststehender und beweglicher Schutzeinrichtungen 

 EN ISO 14123  Sicherheit von Maschinen –  Reduzierung des Gesundheitsrisikos durch Gefahrstoffe, die 
  von Maschinen ausgehen 

 
 BGBl.Nr. 450/1994 ArbeitnehmerInnnenschutzgesetz  ASchG idF  115/2022 

 BGBl.Nr. 368/1998 Arbeitsstättenverordnung AStV idF. BGBl II Nr. 309/2017 

 BGBl.II   164/2000 Arbeitsmittelverordnung AM-VO idF. BGBl II Nr. 21/2010  

 BGBl.Nr. 282/2008 Maschinensicherheitsverordnung MSVO  idF BGBl II 204/2018 

 BGBl.Nr. 21/2016 Niederspannungsgeräteverordnung NspGV 2015 

 BGBl.II  101/1997 Kennzeichnungsverordnung KennV idF BGBl II 184/2015 
 
 
Konformitätserklärung  16.06.2012 

Erste Verlängerung  01.06.2021 

Zweite Verlängerung  04.12.2023 

Gültig bis 03.12.2028 
 
St. Veit/Glan, 04.12.2023 
 
            .............................................................. 
         Unterschrift 
 
 
Der Inhalt dieser Erklärung entspricht DIN EN ISO/IEC 17050-1 
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EG - K O N F O R M I T Ä T S - E R K L Ä R U N G 
nach EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG    

 
 
Der Unterzeichnete:   Dipl.-Ing. Dr. techn. Erich Moschik 
 Zvilingenieur für Maschinenbau, A-9300 St. Veit/Glan 
 
bescheinigt, dass die Gesamtanlage  
 

1. Art: VLS-S Visible Lifting System  
 zum Heben von Deckenelementen  

2. Type: S1, S2, S3, S4 – Deckenelemente  

3. Baujahr: 2021 / Anpassung 2023 

4. Anwender: KLH Massivholz GmbH, A-8842 Teufenbach-Katsch, Gewerbestraße 4  
KLH Massivholz Wiesenau GmbH, A-9400 Wolfsberg, Schwemmtratten 7 
 

folgenden Bestimmungen und Normen entspricht: 
 
- Bestimmungen der EG-Richtlinien: 
 2006/42/EG Maschinenrichtlinie  

- harmonisierte Normen 
 EN ISO 12100-1 Leitsätze zur Risikobeurteilung, Sicherheit von Maschinen und Anlagen  

 EN 547-3 Sicherheit von Maschinen – Körpermaße des Menschen 

 EN 614-2  Sicherheit von Maschinen – Ergonomische Gestaltungsgrundsätze, Wechselwirkung 
  zwischen der Gestaltung von Maschinen und den Arbeitsaufgaben  

 EN 818-2 Kurzgliedrige Rundstahlketten für Hebezwecke - Sicherheit – 
  Teil 2: Mitteltolerierte Rundstahlketten für Anschlagketten - Güteklasse 8 

 EN 1492-1 Textile Anschlagmittel - Sicherheit - Teil 1: Flachgewebte Hebebänder aus Chemiefasern für 
  allgemeine Verwendungszwecke 

 EN 13854 Sicherheit von Maschinen – Quetschen von Körperteilen 

 EN ISO 13857 Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefährdungsbereichen mit den oberen und 
  unteren Gliedmaßen 

 EN ISO 14120 Sicherheit von Maschinen - Gestaltung feststehender und beweglicher Schutzeinrichtungen 

 EN ISO 14123  Sicherheit von Maschinen – Reduzierung des Gesundheitsrisikos durch Gefahrstoffe, die 
  von Maschinen ausgehen 

 
 BGBl.Nr. 450/1994 ArbeitnehmerInnnenschutzgesetz  ASchG idF  115/2022 

 BGBl.Nr. 368/1998 Arbeitsstättenverordnung AStV idF. BGBl II Nr. 309/2017 

 BGBl.II   164/2000 Arbeitsmittelverordnung AM-VO idF. BGBl II Nr. 21/2010  

 BGBl.Nr. 282/2008 Maschinensicherheitsverordnung MSVO  idF BGBl II 204/2018 

 BGBl.Nr. 21/2016 Niederspannungsgeräteverordnung NspGV 2015 

 BGBl.II  101/1997 Kennzeichnungsverordnung KennV idF BGBl II 184/2015 
 
 
Konformitätserklärung  16.06.2021 

Verlängerung  04.12.2023 

Gültig bis 03.12.2028 
 
St. Veit/Glan, 04.12.2023 
 
 
  .............................................................. 
   Dipl.-Ing. Dr. Moschik ZT GmbH  
 
 
Der Inhalt dieser Erklärung entspricht DIN EN ISO/IEC 17050-1 
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EG -  K O N F O R M I T Ä T S - E R K L Ä R U N G 
nach EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG    

 
 
Der Unterzeichnete:   Dipl.-Ing. Dr. techn. Erich Moschik 
 Zvilingenieur für Maschinenbau, A-9300 St. Veit/Glan 
 
bescheinigt, dass die Gesamtanlage  
 

1. Art: VLS-Visible Lifting System  
 zum Heben von Wand- und Deckenelementen  
 bestehend aus Hebeschlaufen, TGH Stab und Einwegbolzen 

2. Type: W2, W3, W4, W5 – Wandelemente  
  D1, D2, D3 – Deckelemente  

3. Baujahr: 2009 / Anpassung 2021 / Anpassung 2023 

4. Anwender: KLH Massivholz GmbH, A-8842 Teufenbach-Katsch, Gewerbestraße 4  
KLH Massivholz Wiesenau GmbH, A-9400 Wolfsberg, Schwemmtratten 7 
 

folgenden Bestimmungen und Normen entspricht: 
 
- Bestimmungen der EG-Richtlinien: 
 2006/42/EG Maschinenrichtlinie  

- harmonisierte Normen 
 EN ISO 12100-1 Leitsätze zur Risikobeurteilung, Sicherheit von Maschinen und Anlagen  

 EN 547-3 Sicherheit von Maschinen – Körpermaße des Menschen 

 EN 614-2  Sicherheit von Maschinen – Ergonomische Gestaltungsgrundsätze, Wechselwirkung 
  zwischen der Gestaltung von Maschinen und den Arbeitsaufgaben  

 EN 818-2 Kurzgliedrige Rundstahlketten für Hebezwecke - Sicherheit – 
  Teil 2: Mitteltolerierte Rundstahlketten für Anschlagketten - Güteklasse 8 

 EN 1492-1 Textile Anschlagmittel - Sicherheit - Teil 1: Flachgewebte Hebebänder aus Chemiefasern für 
  allgemeine Verwendungszwecke 

 EN 13854 Sicherheit von Maschinen – Quetschen von Körperteilen 

 EN ISO 13857 Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefährdungsbereichen mit den oberen und 
  unteren Gliedmaßen 

 EN ISO 14120 Sicherheit von Maschinen - Gestaltung feststehender und beweglicher Schutzeinrichtungen 

 EN ISO 14123  Sicherheit von Maschinen – Reduzierung des Gesundheitsrisikos durch Gefahrstoffe, die 
  von Maschinen ausgehen 

 
 BGBl.Nr. 450/1994 ArbeitnehmerInnnenschutzgesetz  ASchG idF  115/2022 

 BGBl.Nr. 368/1998 Arbeitsstättenverordnung AStV idF. BGBl II Nr. 309/2017 

 BGBl.II   164/2000 Arbeitsmittelverordnung AM-VO idF. BGBl II Nr. 21/2010  

 BGBl.Nr. 282/2008 Maschinensicherheitsverordnung MSVO  idF BGBl II 204/2018 

 BGBl.Nr. 21/2016 Niederspannungsgeräteverordnung NspGV 2015 

 BGBl.II  101/1997 Kennzeichnungsverordnung KennV idF BGBl II 184/2015 
 
 
Konformitätserklärung  16.06.2012 

Erste Verlängerung  01.06.2021 

Zweite Verlängerung  04.12.2023 

Gültig bis 03.12.2028 
 
 
St. Veit/Glan, 04.12.2023 
  .............................................................. 
   Dipl.-Ing. Dr. Moschik ZT GmbH  
 
 
Der Inhalt dieser Erklärung entspricht DIN EN ISO/IEC 17050-1 
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